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Stadt Oberkirch                                                                                                             Jahresabschluss 20181. Rechenschaftsbericht1.1    Entwicklung der Finanzwirtschaft im Haushaltsjahr 20181.1.1 Statistische DatenDer Doppelhaushaltsplan 2018/2019 des Spital- und Gutleuthausfonds wurde vom Stiftungsrat am30.07.2018  beschlossen  und  vom  Regierungspräsidium  Freiburg  mit  Verfügung  vom  06.08.2018genehmigt. Nach  der  Planung  wird  der  Ergebnishaushalt  voraussichtlich  mit  einem  Gewinn  von  7.100  €abschließen. Im  Finanzhaushalt  ist  eine  Kreditaufnahme  in  Höhe  von  200.000  €  eingeplant.Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeiten über 163.700 € werden für Kredittilgungen benötigt.  ZumJahresende würde sich eine Änderung des Finanzierungsmittelbestands von 31.100 € ergeben.1.1.2 Verlauf und wichtige Ergebnisse der HaushaltswirtschaftDie  Bewirtschaftung  des  Haushalts  2018  zeigt  insgesamt  einen  positiven  Verlauf.  DerErgebnishaushalt schließt mit einem Gewinn des ordentlichen Ergebnisses in Höhe von 433.180,79 €(Plan: 7.100 €). Um weitere Liquidität ansparen zu können, ist es für den Spital- und Gutleuthausfonds wirtschaftlichsehr  wichtig,  dass  der  Zuschuss  der  Stadt  in  Höhe  von  20.000  €  im  Rahmen  desBetriebsdefizitvertrags  trotz  entstandenem  Überschuss  im  Jahr  2018,  ausbezahlt  wird.  DerGemeinderat hat in seiner Sitzung vom 09.05.2016 der vorgeschlagenen befristeten Pauschalierungzugestimmt. Die 20.000 €, die bisher als Defizitübernahme von der Stadt Oberkirch gezahlt wurden,werden rückwirkend ab 2015 bis einschließlich 2019 als pauschaler Zuschuss an den Spital-  undGutleuthausfonds Oberkirch gezahlt. Der Defizitübernahmevertrag vom 13.05.2013 besteht weiterhin. Im mehrjährigen Vergleich zeigt die Defizitübernahme folgende Entwicklung:
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Städtische Defizitübernahmen

Mehreinnahmen gegenüber der Planerwartung ergeben sich insbesondere bei den Pachteinnahmen(39.814,63 €), was sich mit der Nebenkostenabrechnung von St. Barbara in Höhe von rund 22.800 €-4-



Stadt Oberkirch                                                                                                             Jahresabschluss 2018begründen  lässt.  Die  entstehenden  Nebenkosten  lassen  sich  bei  der  Haushaltsplanung  schlechteinschätzen.Die  Jahrespacht  wurde  im  Jahr  2013  für  die  Jahre  2014  -  2016  kalkuliert.  Mit  Beschluss  desStiftungsrates vom 16.12.2013 wird die Jahrespacht für das Altenpflegeheim St. Josef ab 01.01.2014auf  176.800,00  €  festgesetzt.  Auch  im  Abschlussjahr  2018  wurde  die  Pacht  in  gleicher  Höhebeibehalten, um Rückstellungen für die Sanierung von St. Josef bilden zu können.Im  mehrjährigen  Vergleich  zeigen  die  Pachteinnahmen  (einschließlich  Nebenkosten)  folgendeEntwicklung: 
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Pachtentwicklung mit Nebenkosten St. JosefSt . Barbara

Insgesamt schließen  die  Erträge  mit  einer  Summe von 1.071.012,33 €  ab,  was  einem Plus  von370.812,33 € gegenüber dem Planansatz entspricht. Neben den Pachterträgen ist hier insbesonderedie Auflösung der Rückstellung für unterlassene Instandhaltung am Pflegeheim St. Josef in Höhe von335.609 € enthalten.Bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen ergeben sich insgesamt Wenigerausgabengegenüber der Planung in Höhe von 72.732,36 €. Mehraufwendungen mit 4.390,05 € sind in demBereich Abwasserbeseitigung zu verzeichnen.Die Aufwendungen für gebäudebezogene Steuern überstiegen den Planansatz mit 6,77 €, was mitdem Grundsteuerbetrag von St. Barbara zu begründen ist. Die größten Einsparungen ergaben sich indiesem Bereich bei der Gebäudeunterhaltung. Bei dieser Position bleibt der tatsächliche Aufwand um47.077,19 € hinter den bereitgestellten Mitteln zurück. Die Unterhaltungspauschale wird um 5.887,09€ überschritten.Aufgrund der  Anforderungen der  Landesheimbauverordnung,  in  welcher  u.  a.  festgelegt  ist,  dassDoppelzimmer bis zum Jahr 2019 in Einzelzimmer umgebaut werden müssen, wurden anstehendeUnterhaltungsmaßnahmen im Berichtsjahr  wie  auch  in  den  Vorjahren  auf  ein  Minimum reduziert.Durch diese Einsparungen wird für die künftige Liquiditätssicherung vorgesorgt. Im  mehrjährigen  Vergleich  zeigen  die  Aufwendungen  für  die  Gebäudeunterhaltung  folgendeEntwicklung: -5-
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Gebäudeunterhaltung St. JosefSt. Barbara

Die ordentlichen Abschreibungen liegen um 1.390,33 € über dem Haushaltsansatz. Bei den sonstigenordentlichen  Aufwendungen  sind  insgesamt  Mehraufwendungen  in  Höhe  von  22.567,54  €  zuverzeichnen. Bei der Position Rechts- und Beratungskosten sind die Rückstellungen für die nächsteFinanz-  und  Bauprüfung  verbucht.  Außerdem  sind  bei  dieser  Position  Aufwendungen  einesSteuerberaters für die Beratungstätigkeit im Zusammenhang mit dem Antrag auf verbindliche Auskunftbeim  Finanzamt  Offenburg  verbucht. Bei  der  Erstattung  an  die  Stadt  Oberkirch  für  dieInanspruchnahme  von  Leistungen  deren  Bediensteter  für  den  Spitalfonds  (gem.  Zeitaufschrieb)kommt es zu einer Überschreitung des Planansatzes in Höhe von 1.244,09 €. Insgesamt liegen dieAufwendungen um 55.268,46 € hinter dem Planansatz. Der insgesamt entstandene Überschuss desordentlichen Ergebnisses über 433.180,79 € wird der Ergebnisrücklage zugeführt.  
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Stand Ergebnisrücklage zum Jahresende

Im Finanzhaushalt sind Investitionsausgaben in Höhe von 188.601,93 € zu verzeichnen. Aufgrund derhohen  Liquidität  der  Stadt  Oberkirch  wurde  zur  Finanzierung  des  Pflegeheims  St.  Barbara  einTrägerdarlehen in Höhe von 2,0 Mio. € in Anspruch genommen. Davon wurden 1,5 Mio. € im Jahr2016 benötigt. Die restlichen 500.000 € aus der Kreditermächtigung aus Vorjahren wurden in 2017-6-



Stadt Oberkirch                                                                                                             Jahresabschluss 2018aufgenommen. Die Inanspruchnahme der Kreditermächtigung  des laufenden Jahres war erneut nichterforderlich. Weitere Ausgaben im Finanzhaushalt  fielen für die ordentliche Kredittilgung an, diesebeliefen sich auf 294.147,94 €. Der Finanzierungsmittelbedarf aus Finanzierungstätigkeit belief sichsomit auf -274.349,77 €. Die Verschuldung sinkt um den Betrag der ordentlichen Tilgung. Das Jahr2018 schloss mit einem Endbestand an Zahlungsmitteln in Höhe von 238.438,16 € ab.
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Schuldenstand jeweils zum 31.12. d. J.

1.2 Wirtschaftliche LageDie Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage zum Ende des Berichtsjahres stellt sich wie folgt dar. 1.2.1 Ertragslage
Die Ergebnisrechnung schließt  mit  einem Überschuss des ordentlichen Ergebnisses in  Höhe von433.180,79 €. Außerordentliche Erträge und Aufwendungen entstehen im Berichtsjahr nicht. Für  die  Erfüllung  der  Aufgaben  des  Spital-  und  Gutleuthausfonds  stehen  die  Miet-  undPachteinnahmen  zur  Verfügung.  Soweit  diese  nicht  ausreichen,  greift  die  städtischeDefizitübernahme. Um die Liquidität zu sichern, werden 20.000 € als Pauschale im Rahmen einesjährlichen  Zuschusses  bis  2019  von  der  Stadt  Oberkirch  an  den  Spital-  und  Gutleuthausfondsausbezahlt.  Dieser  Pauschalierung  wurde  vom  Gemeinderat  in  seiner  Sitzung  vom  09.05.2016zugestimmt.  Die  Stadt  Oberkirch  verpflichtet  sich  zum  weiteren  gegenüber  dem  Spital-  undGutleuthausfonds, ein mögliches Defizit infolge unabwendbarer Unterbelegung und einen Fehlbetrag,der trotz wirtschaftlicher Führung der Altenzentren entsteht, bis zur Höhe einer Jahrespacht für dasAltenpflegeheim St. Josef in der Stadtgartenstraße 3 zu übernehmen.
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Der Liquiditätsbestand zum Jahresende beträgt beim Spital- und Gutleuthausfonds 238.438,16 €. ImVergleich zum Vorjahr nimmt der Kassenbestand um 134.304,79 € ab, wobei die Vorjahresliquiditätdurch die Valutierung eines Darlehens geprägt war.Im Ergebnis belaufen sich die Einzahlungen und die Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeitauf + 345.033,36 €. Restzahlungen  für  das  neue  Pflegeheim  St.  Barbara  in  der  Appenweierer  Straße  und  dieMachbarkeitsstudie für St. Josef fielen im Berichtsjahr in Höhe von 188.601,93 € an. Diese werdenunter der Position Auszahlungen für Investitionstätigkeiten abgebildet.Durch die ordentliche Tilgung von Krediten für Investitionen in Höhe von 294.147,94 € verbleibt in derGesamtfinanzrechnung  ein  Finanzierungsmittelüberschuss  aus  Finanzierungstätigkeiten  von274.349,77 €. Bei den Einzahlungen aus Rückflüssen von Darlehen an Kreditinstituten (19.798,17 €)handelt es sich lediglich um eine falsche Zuordnung der Finanzposition. Dieser Betrag wird ab 2019durchlaufenden Posten zugeordnet.Durch den Saldo der haushaltsunwirksamen Ein- und Auszahlungen über -16.386,45 € beläuft sichder Endbestand an Zahlungsmitteln letztendlich auf + 238.438,16 €, was einer deutlichen Abnahme anLiquidität (Anfangsstand: 372.742,95 €) entspricht.1.2.3 Vermögenslage
Die Bilanz zeigt die Entwicklung der Vermögenslage. Auf der Passivseite nimmt die Kapitalposition um-8-



Stadt Oberkirch                                                                                                             Jahresabschluss 2018den Überschuss des ordentlichen Ergebnisses zu. Der Sonderposten für Zuweisungen nimmt um dieordentliche Auflösung ab. Die Rückstellungen nehmen um den Betrag der gebildeten Rückstellungenfür die nächste Bau- und Finanzprüfung der Gemeindeprüfungsanstalt zu. Die Verbindlichkeiten ausKreditaufnahmen  nehmen  um  den  Betrag  der  ordentlichen  Tilgung  ab.  Die  Rückstellung  fürunterlassene Instandhaltung (335.609 €) wird zum 31.12.2018 aufgelöst.1.3 Bewertung des RechnungsabschlussesInsgesamt endet das Jahr 2018 in finanzwirtschaftlicher Hinsicht für den Spital- und Gutleuthausfondsmit  einem  positiven  Ergebnis.  Die  Ertragslage  des  Ergebnishaushaltes  hat  sich  gegenüber  derHaushaltsplanung deutlich verbessert.  Es konnte auch,  wie  im Jahr  zuvor,  ein  Überschuss in  dieRücklage eingebracht werden. Die Rücklage dient als kleiner Finanzierungspuffer für die Anpassungdes Pflegeheims St.  Josef  an die  Landesheimbauverordnung.  Auch die Liquiditätslage sieht  rechterfreulich aus. Aufgrund der Umbaumaßnahme von St. Josef ergibt sich auf der Ausgabenseite desFinanzhaushalts in den Folgejahren weiterer Investitionsbedarf. 
1.4 Ausblick1.4.1 Ziele und StrategienNach Inbetriebnahme des neuen Pflegeheims St. Barbara besteht das nächste Ziel des Spital- undGutleuthausfonds darin, das vorhandene Pflegeheim „St. Josef“ in der Stadtgartenstraße weiterhinattraktiv und funktionsfähig zu erhalten. Aufgrund  der  Anforderungen  der  Landesheimbauverordnung,  die  u.  a.  die  Umwandlung  derDoppelzimmer  in  Einzelzimmer  und  separate  Eingänge  für  die  Wohngruppen  bis  15  Personenbeinhaltet, wurde eine Machbarkeitsstudie erstellt. Das Pflegeheim St. Josef bedarf einer komplettenÜberarbeitung  zum  Wohngemeinschaftsmodell,  um  auch  weiterhin  die  Wirtschaftlichkeit  zugewährleisten. Voraussichtlich soll im Jahr 2019 mit den Umbauarbeiten begonnen werden. Im  August  2016  konnte  das  neue  Pflegeheim „St.  Barbara“  in  der  Appenweierer  Straße  an  denBetreiber übergeben werden. 1.4.2 Stand der AufgabenerfüllungDer  Stiftungszweck  besteht  in  der  Erfüllung  sozialer  Aufgaben  im  Bereich  der  Stadt  Oberkirch,insbesondere dem Bau, der Unterhaltung und dem Betrieb der Altenzentren. Dieser Stiftungszweckwurde im Jahr 2018 erfüllt. Die Aufgabe wurde auch gemeinnützig wahrgenommen.1.4.3 Vorgänge  von  besonderer  Bedeutung  nach  Schluss  des           HH-JahresDas neu gebaute Pflegeheim „St. Barbara“ in der Appenweierer Straße konnte im August 2016 fertiggestellt und an den Betreiber übergeben werden. Im Jahr 2017 wurde eine Machbarkeitsstudie zurSanierung von St. Josef fertig gestellt, die als Entscheidungsgrundlage für die Wirtschaftspläne derFolgejahre dient. Im Juni 2018 war auch das Pflegeheim St. Barbara mit 60 Plätzen voll belegt.
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Stadt Oberkirch                                                                                                             Jahresabschluss 20181.4.4 Entwicklung und Deckung der Fehlbeträge  Fehlbeträge aus Vorjahren, die aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses zu decken wären,sind nicht vorhanden.
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lfd.Nr. Gesamtergebnis-rechnungErtrags- undAufwandsarten

ErgebnisVorjahr2017EUR
Fortges.Ansatz2018EUR

Ergebnis2018
EUR

VergleichAnsatz-ErgebnisEUR
Zul.Mehr-aufwand2018EUR

Ermächti-gungen aus2017EUR
Verfügbare Mittelabzgl.ErgebnisEUR

Ermächt.-übertragung2019EUR1 2 3 4 5 6 7 83 + Aufgelöste Investitionszuwendungenund -beiträge 1.018,39 2.000 2.036,78 37- 0 0,00 37- 0,00
6 + Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 708.650,15 678.300 713.386,25 35.086- 0 0,00 35.086- 0,007 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 19.941,55 19.900 19.960,05 60- 0 0,00 60- 0,0010 + Sonstige ordentliche Erträge 111,98- 0 335.629,25 335.629- 0 0,00 335.629- 0,0011 = Ordentliche Erträge 729.498,11 700.200 1.071.012,33 370.812- 0 0,00 370.812- 0,0014 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 193.723,02- 284.500- 211.767,64- 72.732- 0 0,00 72.732- 0,0015 - Abschreibungen 233.917,82- 234.700- 236.090,33- 1.390 0 0,00 1.390 0,0016 - Zinsen und ähnliche Aufwendungen 146.028,03- 145.800- 139.306,03- 6.494- 0 0,00 6.494- 0,0018 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 21.520,13- 28.100- 50.667,54- 22.568 0 0,00 22.568 0,0019 = Ordentliche Aufwendungen 595.189,00- 693.100- 637.831,54- 55.268- 0 0,00 55.268- 0,0020 = Ordentliches Ergebnis 134.309,11 7.100 433.180,79 426.081- 0 0,00 426.081- 0,0023 = Sonderergebnis 0,00 0 0,00 0 0 0,00 0 0,0024 = Gesamtergebnis 134.309,11 7.100 433.180,79 426.081- 0 0,00 426.081- 0,0026 Zuführung zur Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 134.309,11- 0 433.180,79- 433.181 0 0,00 433.181 0,00
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lfd.Nr. Gesamtfinanz-rechnungEinzahlungs- undAuszahlungsarten

ErgebnisVorjahr2017EUR
Fortges.Ansatz2018EUR

Ergebnis2018
EUR

VergleichAnsatz-ErgebnisEUR
Zul.Mehr-ausz.2018EUR

Ermächti-gungenaus2017EUR
VerfügbareMittelabzgl.ErgebnisEUR

Ermächt.-übertragung2019EUR1 2 3 4 5 6 7 85 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 690.533,81 678.300 735.392,39 57.092- 0 0,00 57.092- 0,006 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 19.941,55 19.900 19.960,05 60- 0 0,00 60- 0,008 + Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 0,02 0 0,00 0 0 0,00 0 0,00
9 = Summe der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 710.475,38 698.200 755.352,44 57.152- 0 0,00 57.152- 0,00

12 - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 179.852,87- 284.500- 227.954,09- 56.546- 0 0,00 56.546- 0,0013 - Zinsen und ähnliche Auszahlungen 140.391,62- 145.800- 138.742,44- 7.058- 0 0,00 7.058- 0,0015 - Sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 15.335,09- 28.100- 43.622,55- 15.523 0 0,00 15.523 0,00
16 = Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 335.579,58- 458.400- 410.319,08- 48.081- 0 0,00 48.081- 0,00
17 = Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf der Ergebnisrechnung 374.895,80 239.800 345.033,36 105.233- 0 0,00 105.233- 0,00
18 + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 101.838,93 0 0,00 0 0 0,00 0 0,0023 = Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 101.838,93 0 0,00 0 0 0,00 0 0,00
24 - Auszahlungen für den Erwerb von Grundstückenund Gebäuden 652.028,75- 0 123.567,03- 123.567 0 0,00 123.567 0,00
25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 31.676,92- 245.000- 65.034,90- 179.965- 0 0,00 179.965- 0,0030 = Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 683.705,67- 245.000- 188.601,93- 56.398- 0 0,00 56.398- 0,00
31 = Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Investitionstätigkeit 581.866,74- 245.000- 188.601,93- 56.398- 0 0,00 56.398- 0,00
32 = Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf 206.970,94- 5.200- 156.431,43 161.631- 0 0,00 161.631- 0,0033 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängenfür Investitionen

512.679,64 200.000 19.798,17 180.202 0 0,00 180.202 0,00
34 - Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängenfür Investitionen

159.732,30- 163.700- 294.147,94- 130.448 0 0,00 130.448 0,00
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lfd.Nr. Gesamtfinanz-rechnungEinzahlungs- undAuszahlungsarten

ErgebnisVorjahr2017EUR
Fortges.Ansatz2018EUR

Ergebnis2018
EUR

VergleichAnsatz-ErgebnisEUR
Zul.Mehr-ausz.2018EUR

Ermächti-gungenaus2017EUR
VerfügbareMittelabzgl.ErgebnisEUR

Ermächt.-übertragung2019EUR1 2 3 4 5 6 7 835 = Finanzierungsmittelüberschuss-/bedarf aus Finanzierungstätigkeit 352.947,34 36.300 274.349,77- 310.650 0 0,00 310.650 0,00
36 = Änderung des Finanzierungsmittelbestands zum Ende des Haushaltsjahres 145.976,40 31.100 117.918,34- 149.018 0 0,00 149.018 0,00
37 + Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a. durchlfd. Finanzmittel, Rückzahl. v. angelegten Kassenmitteln, Aufnahme v. Kassenkrediten

29.356,22 48.348,12
38 - Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a. durchlfd. Finanzmittel, Anlegung von Kassenmitteln, Rückzahlung von Kassenkrediten

44.464,18- 64.734,57-
39 = Überschuss/Bedarf aus haushaltsunwirksamen Einzahlungen und Auszahlungen 15.107,96- 16.386,45-
40 Anfangsbestand an Zahlungsmitteln 241.874,51 372.742,9541 +/- Veränderung des Bestands an Zahlungsmitteln 130.868,44 134.304,79-
42 = Endbestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres 372.742,95 238.438,16
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TEILHAUSHALT 1TEILHAUSHALT 1
Altenpflegeheim St. Josef /Altenpflegeheim St. Josef /St. BarbaraSt. Barbara
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Stadt Oberkirch                                                                                                             Jahresabschluss 2018THH1 Altenpflegeheim St. Josef/St. Barbara
lfd.Nr. TeilergebnisrechnungErtrags- undAufwandsarten ErgebnisVorjahr2017EUR

Fortges.Ansatz2018EUR
Ergebnis2018

EUR
VergleichAnsatz-ErgebnisEUR

Zul.Mehr-aufwand2018EUR
Ermächti-gungenaus2017EUR

VerfügbareMittelabzgl.ErgebnisEUR
Ermächt.-über-tragung2019EUR1 2 3 4 5 6 7 83 + Aufgelöste Investitionszuwendungen und -beiträge 1.018,39 2.000 2.036,78 37- 0 0,00 37- 0,00

6 + Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 708.650,15 678.300 713.386,25 35.086- 0 0,00 35.086- 0,007 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 19.941,55 19.900 19.960,05 60- 0 0,00 60- 0,0010 + Sonstige ordentliche Erträge 111,98- 0 335.629,25 335.629- 0 0,00 335.629- 0,0011 = Anteilige ordentliche Erträge 729.498,11 700.200 1.071.012,33 370.812- 0 0,00 370.812- 0,0014 - Aufwendungen für Sach-und Dienstleistungen 193.723,02- 284.500- 211.767,64- 72.732- 0 0,00 72.732- 0,0015 - Abschreibungen 233.917,82- 234.700- 236.090,33- 1.390 0 0,00 1.390 0,0016 - Zinsen und ähnliche Aufwendungen 102,96- 100- 89,56- 10- 0 0,00 10- 0,0018 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 21.520,13- 28.100- 50.667,54- 22.568 0 0,00 22.568 0,0019 = Anteilige ordentliche Aufwendungen 449.263,93- 547.400- 498.615,07- 48.785- 0 0,00 48.785- 0,0020 = Anteiliges ordentlichesErgebnis 280.234,18 152.800 572.397,26 419.597- 0 0,00 419.597- 0,0021 + Erträge aus internen Leistungen 0,00 0 0,00 0 0 0,00 0 0,0027 - kalkulatorische Kosten 225.390,68- 0 0,00 0 0 0,00 0 0,0028 = Kalkulatorisches Ergebnis 225.390,68- 0 0,00 0 0 0,00 0 0,0029 = Nettoressourcenbedarf/-überschuss 54.843,50 152.800 572.397,26 419.597- 0 0,00 419.597- 0,00
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lfd.Nr. TeilfinanzrechnungEinzahlungs- undAuszahlungsarten ErgebnisVorjahr2017EUR

Fortges.Ansatz2018EUR
Ergebnis2018EUR

VergleichAnsatz-ErgebnisEUR
Zul. Mehr-ausz.2018EUR

Ermächti-gungenaus2017EUR
VerfügbareMittelabzgl.ErgebnisEUR

Ermächt.-über-tragung2019EUR1 2 3 4 5 6 7 81 + zahlungswirksame ordentliche und außerordentliche Erträgeabzüglich außerordentliche zahlungswirksame Erträge aus Vermögensäußer
710.475,38 698.200 755.352,44 57.152- 0 0,00 57.152- 0,00

2 - zahlungswirksame ordentliche und außerordentliche Aufwendungen 195.290,92- 312.700- 271.670,70- 41.029- 0 0,00 41.029- 0,00
3 = Anteiliger Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit

515.184,46 385.500 483.681,74 98.182- 0 0,00 98.182- 0,00
4 + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 101.838,93 0 0,00 0 0 0,00 0 0,00
9 = Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 101.838,93 0 0,00 0 0 0,00 0 0,00

10 - Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 652.028,75- 0 123.567,03- 123.567 0 0,00 123.567 0,00
11 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 31.676,92- 245.000- 65.034,90- 179.965- 0 0,00 179.965- 0,0016 = Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 683.705,67- 245.000- 188.601,93- 56.398- 0 0,00 56.398- 0,00
17 = Anteiliger Finanzierungsmittelüberschuss/ -bedarf aus Investitionstätigkeit 581.866,74- 245.000- 188.601,93- 56.398- 0 0,00 56.398- 0,00
18 = Anteiliger Finanzierungsmittelüberschuss/ -bedarf 66.682,28- 140.500 295.079,81 154.580- 0 0,00 154.580- 0,00
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lfd.Nr. InvestitionsübersichtEinzahlungs- und Auszahlungsarten ErgebnisVorjahr2017EUR

FortgeschriebenerAnsatz2018EUR
Ergebnis2018EUR

VergleichAnsatz-ErgebnisEUR ZulässigerMehraufwand2018EUR
Ermächtigungenaus2017EUR

VerfügbareMittel abzgl.ErgebnisEUR
übertr. Erm.nach2019EUR1 2 3 4 5 6 7 8I31407010402: Appenweierer Straße6 = Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0 0,00 0 0 0,00 0 0,007 - Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 573.703,53- 0 123.567,03- 123.567 0 0,00 123.567 0,008 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 95.000- 0,00 95.000- 11.500- 0,00 106.500- 0,0013 = Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 573.703,53- 95.000- 123.567,03- 28.567 11.500- 0,00 17.067 0,0014 = Saldo aus Investitionstätigkeit 573.703,53- 95.000- 123.567,03- 28.567 11.500- 0,00 17.067 0,0016 = Gesamtkosten der Maßnahme 573.703,53- 95.000- 123.567,03- 28.567 11.500- 0,00 17.067 0,00I31407010404: Umbau St. Josef Landesheimbauverordnung6 = Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0 0,00 0 0 0,00 0 0,008 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 26.588,68- 150.000- 83.251,47- 66.749- 0 0,00 66.749- 0,0013 = Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 26.588,68- 150.000- 83.251,47- 66.749- 0 0,00 66.749- 0,0014 = Saldo aus Investitionstätigkeit 26.588,68- 150.000- 83.251,47- 66.749- 0 0,00 66.749- 0,0016 = Gesamtkosten der Maßnahme 26.588,68- 150.000- 83.251,47- 66.749- 0 0,00 66.749- 0,00I31407670070: Zuschüsse von privaten Unternehmen1 + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 101.838,93 0 0,00 0 0 0,00 0 0,006 = Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 101.838,93 0 0,00 0 0 0,00 0 0,0013 = Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0 0,00 0 0 0,00 0 0,0014 = Saldo aus Investitionstätigkeit 101.838,93 0 0,00 0 0 0,00 0 0,0016 = Gesamtkosten der Maßnahme 0,00 0 0,00 0 0 0,00 0 0,00
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lfd.Nr. TeilergebnisrechnungErtrags- undAufwandsarten ErgebnisVorjahr2017EUR

Fortges.Ansatz2018EUR
Ergebnis2018

EUR
VergleichAnsatz-ErgebnisEUR

Zul.Mehr-aufwand2018EUR
Ermächti-gungenaus2017EUR

VerfügbareMittelabzgl.ErgebnisEUR
Ermächt.-über-tragung2019EUR1 2 3 4 5 6 7 811 = Anteilige ordentliche Erträge 0,00 0 0,00 0 0 0,00 0 0,0016 - Zinsen und ähnliche Aufwendungen 145.925,07- 145.700- 139.216,47- 6.484- 0 0,00 6.484- 0,0019 = Anteilige ordentliche Aufwendungen 145.925,07- 145.700- 139.216,47- 6.484- 0 0,00 6.484- 0,0020 = Anteiliges ordentlichesErgebnis 145.925,07- 145.700- 139.216,47- 6.484- 0 0,00 6.484- 0,0021 + Erträge aus internen Leistungen 0,00 0 0,00 0 0 0,00 0 0,0028 = Kalkulatorisches Ergebnis 0,00 0 0,00 0 0 0,00 0 0,0029 = Nettoressourcenbedarf/-überschuss 145.925,07- 145.700- 139.216,47- 6.484- 0 0,00 6.484- 0,00
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lfd.Nr. TeilfinanzrechnungEinzahlungs- undAuszahlungsarten ErgebnisVorjahr2017EUR

Fortges.Ansatz2018EUR
Ergebnis2018EUR

VergleichAnsatz-ErgebnisEUR
Zul. Mehr-ausz.2018EUR

Ermächti-gungenaus2017EUR
VerfügbareMittelabzgl.ErgebnisEUR

Ermächt.-über-tragung2019EUR1 2 3 4 5 6 7 82 - zahlungswirksame ordentliche und außerordentliche Aufwendungen 140.288,66- 145.700- 138.648,38- 7.052- 0 0,00 7.052- 0,00
3 = Anteiliger Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit

140.288,66- 145.700- 138.648,38- 7.052- 0 0,00 7.052- 0,00
9 = Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0 0,00 0 0 0,00 0 0,00

16 = Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0 0,00 0 0 0,00 0 0,00
17 = Anteiliger Finanzierungsmittelüberschuss/ -bedarf aus Investitionstätigkeit 0,00 0 0,00 0 0 0,00 0 0,00
18 = Anteiliger Finanzierungsmittelüberschuss/ -bedarf 140.288,66- 145.700- 138.648,38- 7.052- 0 0,00 7.052- 0,00
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Stadt Oberkirch                                                              Jahresabschluss 2018BilanzAktivseite Geschäftsjahr2017EUR Geschäftsjahr2018EUR1 Vermögen 9.446.815 9.395.2731.2 Sachvermögen 9.012.272 8.983.0241.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 8.843.010 8.744.7561.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 957 01.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 127.160 113.8721.2.9 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 41.144 124.3961.3 Finanzvermögen 434.543 412.2491.3.7 Privatrechtliche Forderungen 61.800 173.8101.3.8 Liquide Mittel 372.743 238.438

Passivseite Geschäftsjahr2017EUR Geschäftsjahr2018EUR1 Eigenkapital 1.300.559- 1.733.740-1.1 Basiskapital 1.088.368- 1.088.368-1.2 Rücklagen 212.191- 645.372-1.2.1 Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 212.191- 01.2.3 Zweckgebundene Rücklagen 0 645.372-2 Sonderposten 103.371- 101.334-2.1 für Investitionszuweisungen 103.371- 101.334-3 Rückstellungen 339.209- 4.800-3.7 Sonstige Rückstellungen 339.209- 4.800-4 Verbindlichkeiten 7.703.676- 7.555.399-4.2 Verbindlickeiten aus Kreditaufnahmen 7.644.033- 7.484.885-4.4 Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen 56.117- 70.514-4.6 Sonstige Verbindlichkeiten 3.526- 0Bilanzsumme 9.446.815 9.395.273 Bilanzsumme 9.446.815- 9.395.273-
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Stadt Oberkirch                                                                                                             Jahresabschluss 20183. Anhang3.1 Erläuterungen zur Gesamtergebnisrechnung3.1 Erläuterungen zur GesamtergebnisrechnungLfd. Nr. 2 Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen
Die Auflösung aus Zuweisungen beinhaltet  einen Zuschuss der Wohnen und Pflege Oberkirch gGmbH für das Altenpflegeheim St.  Barbara. In derAusstattungsliste  zum Pachtvertrag  vom 13.05.2014 wurde geregelt,  welche Einrichtungsgegenstände vom Betreiber  zu  zahlen sind.  Der  gezahlteZuschuss setzt sich u.a. aus den Kosten der Pflegekombinationen, Wandmischer, Badsitzlifter und anderen Kleinteilen zusammen.Lfd. Nr. 6 Privatrechtliche Leistungsentgelte
Die Position Miete umfasst die Miete für die Bürgersolarstromanlage sowie die Vorauszahlungen der Städt. Baugesellschaft für die Nebenkosten derbetreuten Wohnungen in der Stadtgartenstraße 1 und der Lindengasse 8. Unter der Pacht werden die Pachtzahlungen für das Pflegeheim St. Josef undSt. Barbara verbucht. Die Pachteinnahmen liegen rund 39.814,63 € über dem Haushaltsansatz. Bei dieser Position werden auch noch die Nebenkostenvon St. Barbara verbucht, welche sich im Jahr 2018 auf rund 37.500 € belaufen. Während der Haushaltsplanung war diese Position schwer zu planen, dadas Pflegeheim erst seit September 2016 in Betrieb ist. Insgesamt wurden bei den privatrechtlichen Leistungsentgelten rund 35.000 € Mehreinnahmenerwirtschaftet.Lfd. Nr. 7 Kostenerstattungen und Kostenumlagen
Die Erstattung von Gemeinden beinhaltet die Defizitübernahme der Stadt Oberkirch. Um weitere Liquidität ansparen zu können, wurde die Zahlung desBetriebsdefizits mit Gemeinderatsbeschluss vom 09.05.2016 pauschaliert. Somit werden jährlich 20.000 € ab 2015 bis einschließlich 2019 als Zuschussan den Spital- und Gutleuthausfonds Oberkirch gezahlt. Die Erstattung von übrigen Bereichen beinhaltet die Abwicklung der Kfz-Versicherung und derRechtschutzversicherung mit dem Betriebsträgerverein. Eigentümer des Fahrzeugs für den Essenstransport ist der Spital- und Gutleuthausfonds. DerVerein übernimmt alle damit verbundenen Ausgaben. Der Haushaltsansatz wird bei den Kostenerstattungen nahezu komplett erreicht.Lfd. Nr. 10 Sonstige ordentliche Erträge

Hier  handelt  es  sich  um  Mahngebühren,  Auflösung  von  Rückstellungen  und  Korrekturbuchungen  kleiner  Differenzen.  Im  Berichtsjahr  wurdenMahngebühren  von  20  €  vereinnahmt.  Bei  der  Auflösung von  Rückstellungen  (335.609  €)  handelt  es  sich  um die  Rückstellung  für  unterlasseneInstandhaltung.Lfd. Nr. 11 Ordentliche Erträge
Insgesamt ergeben sich ordentliche Erträge in Höhe von 1.071.012,33 €, die den Planansatz um 370.812,33 € überschreiten.
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Lfd. Nr. 14 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Die Unterhaltung der Grundstücke u. baulichen Anlagen ist mit der Unterhaltungspauschale zusammen zu betrachten. Der Ansatz in Höhe von 50.000 €wurde  bis  auf  einen  kleinen  Teil  von  2.923  €  nicht  benötigt.  Bei  der  Unterhaltungspauschale  wurden  nicht  geplante  Reparaturarbeiten  wie  z.  B.Jalousiereparaturen, Rollladenreparatur, Arbeiten an der Lüftungsanlage, Aufzugsanlage, TV-Anlage, Ergänzung und Austausch Melder, aufgrund TÜVverbucht. Da es sich bei dieser Position um unvorhergesehene Arbeiten handelt, lässt sich der Haushaltsansatz schlecht planen. Der Ansatz bei derUnterhaltungspauschale wurde um rund 5.900 € überschritten. Die veranschlagten Mittel für die Wartung von technischen Anlagen wurden um rund38.470,00 € nicht ausgeschöpft. Die Zahlung des Erbbauzinses an den Eigenbetrieb Bauland wird unter der Position Mieten und Pachten verbucht. DieMiete für die Parkplätze in der Tiefgarage, die im Eigentum der Städtischen Baugesellschaft stehen, blieb auch in 2018 unverändert bei 70 € pro Monat.Der Aufwand für Strom unterschritt den Haushaltsansatz von 1.193 €. Der Ansatz von 50.100 € beim Aufwand für Heizung wurde um 190 € überschritten.Auch beim Aufwand für  Wasserversorgung sind  Mehraufwendungen in Höhe von rund 2.122 €  und bei  der Abwasserbeseitigung von 4.390 € zuverzeichnen. Diese Aufwandspositionen sind u. a. durch das Pflegeheim St. Barbara überzogen; wurden aber über die Nebenkostenabrechnung wiederrefinanziert. Auch bei der Gebäudeversicherung kommt es zu einer Überschreitung von rund 600 €. Der Aufwand für gebäudebezogene Steuern erreichteden Haushaltsansatz. Der Ansatz für die Haltung von Fahrzeugen wurde ausgeschöpft. Bei den Aufwendungen für EDV wurde der Ansatzes um 1.055 €überschritten. Lfd. Nr. 15 Planmäßige Abschreibungen

Bei der Haushaltsplanung wurde die Abschreibung in Gebäude und Fahrzeuge unterteilt. Die tatsächliche Verbuchung erfolgte allgemein auf der PositionAbschreibungen auf Sachvermögen. Die Abschreibungen überschreiten den geplanten Ansatz um 1.390 €.Lfd. Nr. 16 Zinsen und ähnliche Aufwendungen

In den Zinsaufwendungen an Gemeinden sind die Zinsen für das Trägerdarlehen enthalten, welches für den Neubau des Pflegeheims St. Barbara vonder Stadt Oberkirch aufgenommen worden ist. Die Zinsaufwendungen für die Bankkredite liegen aufgrund der Nichtaufnahme eines Darlehens um rund8.000 € unter dem Planansatz. Der Aufwand aus Bankgebühren bleibt leicht unter dem Ansatz. Lfd. Nr. 18 Sonstige ordentliche Aufwendungen

Unter der Position Aufwendungen für ehrenamtliche und sonstige Tätigkeiten werden die Sitzungsentschädigungen verbucht. Der Ansatz wird in 2018ausgeschöpft. Die Rechts- und Beratungskosten beinhalten die Rückstellungen für die Bau- und Finanzprüfung durch die GPA. Auch sind bei dieserPosition  Aufwendungen  eines Steuerberaters  für  Beratungstätigkeit  im  Zusammenhang mit  dem Antrag auf  verbindliche  Auskunft  beim FinanzamtOffenburg verbucht. Der Ansatz wurde um 23.273 € überschritten. Der geplante Haushaltsansatz in Höhe von 100 € für Bürobedarf wurde nicht benötigt.Auch der geplante Haushaltsansatz in Höhe von 300 € für Post und Telekommunikation wurde nicht benötigt. Der Planansatz bei den Versicherungen-25-



Stadt Oberkirch                                                                                                             Jahresabschluss 2018wird um rund 60 € überschritten. U. a. sind die Versicherungsansätze deshalb überzogen, da die Versicherungsbeiträge im Vorhinein für das PflegeheimSt.  Barbara  nicht  der  Höhe  nach  exakt  ermittelt  werden  konnten.  Unter  den  Aufwendungen  für  Schadensfälle  wurde  im  Abschlussjahr  einFeuerwehreinsatz vom 21.10.2018 aufgrund der Auslösung der Brandmeldeanlage im Pflegeheim St. Barbara verbucht. Die Erstattung an die StadtOberkirch fällt um 1.200 € höher aus als eingeplant. Dies liegt vor allem daran, dass im Abschlussjahr mehr Aufwand aufgrund der Stundenerfassungentstanden ist. Lfd. Nr. 19 Ordentliche Aufwendungen
Insgesamt betragen die ordentlichen Aufwendungen 637.831,54 € und liegen rund 55.268,46 € unter dem Ansatz.Lfd. Nr. 25 Gesamtergebnis
Das Gesamtergebnis weist einen Gewinn von 433.180,79 € aus. Bei der Haushaltsplanung ging man von einem Gewinn in Höhe von 7.100 € aus 

Das positive Gesamtergebnis wurde komplett der ordentlichen Rücklage zugeführt.3.2. Erläuterungen zur FinanzrechnungLfd. Nr. 1 - 17  Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit

Die Gesamtfinanzrechnung spiegelt  bezüglich des Ergebnishaushaltes die Ein-  und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  und somit  dieliquiden Zahlungsströme wieder. Der Zahlungsüberschuss aus Vorgängen der Ergebnisrechnung beträgt 345.033,36 €. Lfd. Nr. 18 – 31 Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

In 2014 war als Investitionstätigkeit ein Betrag von 6,5 Mio. € für Bauausgaben für das neue Pflegeheim in der Appenweierer Straße eingeplant. DieserBetrag wurde für die komplette Bauzeit eingeplant. Im Berichtsjahr beliefen sich die Auszahlungen für die Baumaßnahme auf 188.601,93 €.  Insgesamtergibt sich im Abschlussjahr ein Finanzierungsmittelbedarf aus Investitionen von 188.601,93 €.
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Bei  den Einzahlungen von Krediten für Investitionen (19.798,17 €),  handelt es sich lediglich um eine falsche Zuordnung der Finanzposition. DiesePosition wird ab 2019 bei den haushaltsunwirksamen Einzahlungen dargestellt.  In den Auszahlungen beinhaltet die Finanzrechnung hinsichtlich derFinanzierungstätigkeit die ordentliche Tilgung in Höhe von 294.147,94 €. Lfd. Nr. 37 - 39 Haushaltsunwirksame Einzahlungen und Auszahlungen

Die haushaltsunwirksamen Positionen betreffen alle durchlaufenden Posten. In den Auszahlungen sind u. a. Rechnungen enthalten, die zum Teil dieStädtische Baugesellschaft betreffen und von dieser an den Spital- und Gutleuthausfonds erstattet werden. Lfd. Nr. 40 - 42 Entwicklung und Endbestand der Zahlungsmittel 

Insgesamt nimmt der Zahlungsmittelbestand im Berichtsjahr ab. Der Kassenbestand des Spital-  und Gutleuthausfonds zum Ende des Berichtsjahresbeläuft  sich auf 238.438,16 €, im Vorjahr hatte er  noch 372.742,95 € betragen.  Abgenommen hat er  somit  um 134.304,79  €, eingeplant war einZahlungsmittelbestand zum Jahresende 2018 in Höhe von 31.100,00 €. 3.3 Erläuterungen zur Vermögensrechnung (Bilanz)Nachstehend erfolgt ein Vergleich mit den Werten der jeweiligen Schlussbilanz zum 31.12.2018 und 31.12.2017.Pos. 1 VermögenAktiva                                                       31.12.2018                  31.12.2017               Diff.
Das Bilanzvolumen nimmt um insgesamt 51.542,20 € ab.Aktiva                                                       31.12.2018                  31.12.2017               Diff.

Das Sachvermögen nimmt insgesamt um 29.247,83 € ab. In diesem Betrag sind ordentliche Abschreibungen sowie Leistungen, die für den Neubau vonSt.  Barbara  angefallen  sind,  enthalten. Das  Finanzvermögen  besteht  aus  den  Forderungen  sowie  den  liquiden  Mitteln.  Die  liquiden  Mittel,  derKassenbestand des Spital- und Gutleuthausfonds hat um 134.304,79 € auf 238.438,16 € abgenommen.2018 wurde ein  weiteres  Trägerdarlehen  der  Stadt  Oberkirch  aufgenommen.  Finanzrechnungsrelevant  floss dies allerdings  erst  im Februar  2019,weshalb es bei dieser Position zu einer Abweichung zwischen Finanzrechnung und Bilanz kommt.
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Passiva                                                       31.12.2018                  31.12.2017               Diff.
Die Passivseite der Bilanz zeigt die Finanzierung des Vermögens.Pos. 1 KapitalpositionPassiva                                                       31.12.2018                  31.12.2017               Diff.
Das Basiskapital der Stiftung bleibt erhalten. Der entstandene Gewinn des Jahres 2018 über 433.180,79 € wurde der bestehenden Gewinnrücklage zurSicherung der Liquidität zugeführt. Diese enthält zum 31.12.2018 einen Betrag von 645.372,08 €.Pos. 2 SonderpostenPassiva                                                       31.12.2018                  31.12.2017               Diff.
Der Sonderposten betrifft eine Investitionszuweisung in Form eines Zuschusses der Wohnen und Pflege Oberkirch gGmbH für die neue Badeinrichtungvon St. Barbara.Pos. 3 RückstellungenPassiva                                                       31.12.2018                  31.12.2017               Diff.
Die  Sonstigen  Rückstellungen  betreffen  mit  4.800  €  die  erwarteten  Prüfungskosten  der  nächsten  turnusmäßigen  Bau-  und  Finanzprüfung  derGemeindeprüfungsanstalt. Die Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung (335.609 €) wurden im Jahr 2018 vollständig aufgelöst.Pos. 4 VerbindlichkeitenPassiva                                                       31.12.2018                  31.12.2017               Diff.
Die Verbindlichkeiten setzen sich zusammen aus Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen von Fremdkrediten bei der Sparkasse sowie Trägerdarlehen derStadt, aus Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstigen Verbindlichkeiten. Durch die ordentliche Tilgung über 294.147,94 € sinkendie Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten. 2018 wurde ein weiteres Trägerdarlehen in Höhe von 135.000 € von der Stadt Oberkirch aufgenommen.Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen resultieren aus der kaufmännischen Rechnungsabgrenzung. 3.4 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden Eine Neubewertung des Vermögens wurde im Zuge der Umstellung auf das NKHR nicht vorgenommen.Insofern wurde auch von den Vereinfachungs- und Wahlmöglichkeiten des NKHR kein Gebrauch gemacht. Das Vermögen ist nach den Anschaffungs- und Herstellungskosten abzgl. der erhaltenen Zuweisungen bewertet. Die Nutzungsdauern wurden in einembetriebsgewöhnlichen Rahmen für Pflegeheime angesetzt.
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Stadt Oberkirch                                                                                                             Jahresabschluss 20183.5 Einbeziehung von Zinsen in die Herstellungskosten Im Berichtsjahr 2018 wurden keine Bauzeitzinsen aktiviert.3.6 Verwendung liquider Mittel zur Finanzierung von Investitionen Zur Finanzierung von Investitionen im Rahmen des Baus des Pflegeheims in der Appenweierer Straße wurde ein Trägerdarlehen von der Stadt Oberkrichaufgenommen. Aufgrund noch vorhandener Liquidität wurde der volle Darlehensbetrag im Jahr 2016 noch nicht valutiert. Im Berichtsjahr wurde einweiteres  Trägerdarlehen  von  135.000  €  aufgenommen,  welches  Zahlungswirksam  allerdings  erst  2019  floss.  2018  beträgt  der  Endstand  anZahlungsmittel somit 238.438,16 € (Vorjahr: 372.742,95 €).3.7 OrganeDer Spital- und Gutleuthausfonds ist eine selbstständige Stiftung. Zweck der Stiftung ist die Erfüllung sozialer Aufgaben im Bereich der Stadt Oberkirch,insbesondere  der  Bau  und  die  Unterhaltung  eines  Altenzentrums.  Das  Altenzentrum  wird  an  den  Betriebsträger,  den  Altenpflegeheimverein  e.V.,verpachtet. Für alle mit der Verpachtung zusammenhängenden Fragen sowie der Veranschlagung der Einnahmen und Ausgaben aus dieser Überlassungliegt die Zuständigkeit beim Stiftungsrat.Zusammensetzung des Stiftungsrates im Berichtsjahr:Versitzender:  Oberbürgermeister Matthias BraunMitglieder: Stellvertreter:CDU Gieringer, Karl Wolf, GeorgSeeberger, Eveline Braun, MichaelFWV Meier, Frank Menzel, Karl-HeinzSPD/BL Lacherbauer, Wolfgang Käppeler, BettinaGRÜNE Bijanfar, Manuela Zillgith, Stephansowie Bürgermeister Christoph LippsKämmerer Frank Spengler
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4.1 Feststellung und Aufgliederung des Jahresergebnisses
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b) Schuldenentwicklung, Nachweis über die einzelnen Darlehen
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